
Die International Automotive Task 

Force (IATF) veröffentlichte Anfang

Oktober 2008 neue Vorgaben zur Zerti-

fizierung gemäß ISO/TS 16949:2002.

Präzisierungen gab es vor allem im Ab-

lauf des Zertifizierungsverfahrens. Für

das globale Zertifizierungsschema die-

ser Automobilnorm ist das ein weiterer

Evolutionsschritt. 

In die dritte Ausgabe der Zertifizierungs-
vorgaben zur ISO/TS 16949:2002 sind die
Erfahrungen der IATF Oversight Offices
aus den vergangenen vier Jahren eingeflos-
sen. Auch die Fragen der Zertifizierungs-
gesellschaften und zertifizierten Unterneh-
men fanden Eingang. Es wurden darüber
hinaus interpretationswürdige Forderun-
gen präziser formuliert. Die neuen Zertifi-

zierungsvorgaben ersetzen damit die bis-
her gültige zweite Ausgabe vollständig so-
wie alle Frequently Asked Questions (FAQ)
und Sanktionierte Interpretationen (SI),
die in diesem Zeitraum zu den Zertifizie-
rungsvorgaben veröffentlicht wurden.

Dieser weitere Evolutionsschritt in der
Normentwicklung soll dazu beitragen,
dass alle Beteiligten, sowohl die nach
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Evolution statt Revolution

Klient und Zertifizierungs-
gesellschaft verpflichten

sich zu einem rechts-
gültigen Vertrag

Erstzertifizierung

3-jähriger Zertifikatszyklus

Ablaufdatum des Zertifikats

Überwachungsaudit Rezertifizierung

Durchführung der Stufe 1
des Erstzertifizierungs-

audits vor Ort

Informationsaustausch
zwischen Klient und

Zertifizierungsgesellschaft

Informationsaustausch
zwischen Klient und

Zertifizierungsgesellschaft

Bereit Durchführung des
Überwachungsaudits

Durchführung des
Rezertifizierungsaudits

Auditierung der Unter-
stützungsfunktionen

an entfernten Standorten
sofern zutreffend

innerhalb
von

90 Tagen Abschlussbesprechung
mit vorläufigem
Auditbericht    

Stufe 2 des Erstzertifi-
zierungsaudits

Endgültiger
Auditbericht

Abschlussbesprechung
mit vorläufigem
Auditbericht

Ausgabe des endgültigen
Auditberichts

Abschlussbesprechung mit
vorläufigem Auditbericht

der Stufe 2 des
Erstzertifizierungsaudits

Implementierung der
Abstellmaßnahmen

für Hauptabweichungen

Abschluss
des Abweichungs-

managements

Abschluss des Abweichungsmanagements

Abschluss
aller Aktivitäten
vor Ablauf des

Zertifikats

Veto-Prüfung und
Zertifizierungsentscheidung

Veto-Prüfung und
Zertifizierungsentscheidung

Veto-Prüfung und
Zertifizierungsentscheidung

Erstzertifizierungsentscheidung

nein

innerhalb
von

90 Tagen

innerhalb
von

15 Tagen

innerhalb
von

15 Tagen

innerhalb
von

20 Tagen

innerhalb
von

90 Tagen

innerhalb
von

120 Tagen

Ausstellung des
Zertifikats

Ausstellung des
Zertifikats

Bild 1. Modifizierter Zertifizierungsablauf und Auditprozess für ISO/TS 16949:2002 (vereinfachte Darstellung)
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ISO/TS 16949:2002 zertifizierten Unter-
nehmen als auch die durch die IATF an-
erkannten Zertifizierungsgesellschaften,
mit klarer definierten Forderungen arbei-
ten können und viele Rückfragen bezüg-
lich Auslegungen und Sonderfreigaben
entfallen. Darüber hinaus wurden insbe-
sondere auch die Übersetzungen in die
weiteren offiziellen Sprachen der IATF
(neben Englisch sind dies Deutsch, Fran-
zösisch und Italienisch) intensiv überar-
beitet. Als Basis für die neuen Zertifizie-
rungsvorgaben diente die ISO 17021. Die
elementaren Forderungen zu den Akti-
vitäten der Zertifizierungsgesellschaften,
die auch Relevanz für die zertifizierten
Unternehmen aufweisen, finden sich zum
Großteil in den Kapiteln 5 und 6 (Bild 1).

Über die Details dieses Zertifizierungs-
ablaufs hinaus wurden viele Anforderun-
gen und Rahmenbedingungen an die Zer-
tifizierungsgesellschaften präzisiert. Im
Gegensatz zur International Organization
for Standardization (ISO) und deren Sys-
tem der nationalen Akkreditierungsstel-
len werden Zertifizierungsgesellschaften,
die von der IATF für die Zertifizierung der
ISO/TS 16949:2002 zugelassenen sind,
durch jeweils eines der fünf IATF Over-
sight Offices global überwacht. Diese
Struktur bedingt eine zentrale Steuerung
aller ISO/TS 16949:2002-Zertifizierungs-
aktivitäten durch eine benannte Vertrags-
geschäftsstelle einer jeden zugelassenen
Zertifizierungsgesellschaft.

Zu den Aufgaben der IATF und der
weltweiten IATF Oversight Offices zählt
insbesondere die Überwachung der welt-
weiten Aktivitäten zur Zertifizierung nach

ISO/TS 16949:2002. Diese Überwachung
dient der Sicherstellung der Qualität 
und Verlässlichkeit eines ausgestellten
ISO/TS 16949:2002-Zertifikats, aber auch
der globalen Einheitlichkeit und Vergleich-
barkeit.Ein wichtiger Input,um diese Qua-
lität und Verlässlichkeit sicherzustellen, ist
das direkte Feedback jener Automobilher-
steller, die der IATF angehören. Diese kön-
nen über die IATF Oversight Offices soge-
nannte Special-Witness-Audits beantra-
gen. Dieses System wird zukünftig weiter
ausgebaut,um so das Zusammenspiel zwi-
schen dem zertifizierten Lieferanten, der
Zertifizierungsgesellschaft und den Kun-
den (den Herstellern) weiter zu verbessern.
Damit soll ein entscheidender Beitrag für
die Stabilisierung der Qualität in der auto-
motiven Lieferkette geleistet werden.

Die Überarbeitung der Zertifizierungs-
vorgaben hat keinen Einfluss auf den
Standard der ISO/TS 16949:2002. Die
Technische Spezifikation dient als Basis
für die Überprüfung der Konformität und
damit für die Zertifizierung von Klienten
in der Automobilindustrie. Lediglich die
Änderungen der jüngst veröffentlichen
ISO 9001:2008 werden in die Technische
Spezifikation ISO/TS 16949:2002 einflie-
ßen. � Norbert Haß, Oberursel
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� IATF

Die International Automotive Task Force
(IATF) setzt sich aus Herstellern (OEMs) der
Automobilindustrie und nationalen Automo-
bilverbänden zusammen. Die IATF wurde im
Jahr 1996 als internationale, zweckspezifi-
sche Arbeitsgruppe gegründet und etablier-
te die fünf IATF Oversight Offices zur Einfüh-
rung und Überwachung des ISO/TS16949:
2002-Zertifizierungsschemas und dessen
konformer Anwendung. Die IATF wurde zur
Erfüllung folgender Aufgaben gegründet:
� Entwicklung eines internationalen Kon-

senses über die grundlegenden QM-
Systemforderungen, in erster Linie für

die Anwendung von Lieferanten in der
automotiven Lieferkette,

� Entwicklung von Richtlinien und Ver-
fahrensanweisungen zur weltweiten
Anwendung eines einheitlichen 3rd-
Party-Zertifizierungsverfahrens,

� Bereitstellung eines geeigneten Schu-
lungsprogramms zur Unterstützung der
ISO/TS 16949-Forderungen und des
entsprechenden Zertifizierungsverfah-
rens,

� Entwicklung offizieller Beziehungen zu
relevanten Organisationen, um die
Ziele der IATF zu unterstützen.

Aufgaben der International Automotive Task Force

Advancing Measurements by Light

Kontakt
Norbert Haß

T 0 61 71/91 22–15

hass@vda-qmc.de

www.iatfglobaloversight.org
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